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Kegeln
Rheinland-Pfalz-Liga 1
KV Liedolsheim II – DJK Eppstein 7:1 (3341:3071
Kegel; DJK: Günter Berndt 533, Nedo Peric 476,
Gunter Schweizer 508, Friedrich Rutt 496, Herbert
Schneider 512, Michael Gaug 546.

Rheinland-Pfalz-Liga 2 (4er Liga)
KV Liedolsheim III – DJK Eppstein II: 4:2
(2068:2062 Kegel), DJK: Gerald Becker 492, Nedo
Peric 548, Michael Gaug 562, Anton Bauer 460. |tc

ZAHLENSPIEGEL

SPORT-MAGAZIN

RODALBEN. Die Regionalliga-Kegler
des TuS Gerolsheim II haben sich bis
zum Schluss gewehrt. Am Ende stand
jedoch die nächste Niederlage in der
Ergebnisliste. Beim SKC Komet Rodal-
ben verlor das Team 5560:5623. Die
Niederlage zeichnete sich bereits nach
dem Startpaar ab. Timo Nickel (898)
und Patrick Mohr (909) übergaben
mit 90 Kegeln Rückstand auf Markus
Biebinger und Frank Steffen. Die bei-
den konnten den Rückstand auf 66
Kegel verkürzen. Biebinger gelangen
896, Steffen 916 Holz. Christian Buck
(1019) brillierte mit persönlicher Best-
leistung. Allerdings hatte Alain Karsai
(922) gegen Michael König (937) das
Nachsehen. ,,Wir hatten zu wenige re-
gionalligataugliche Leistungen und zu
viele Fehlwürfe“, bilanzierte Team-
sprecher Karsai, der mit seiner Aus-
beute nicht zufrieden war. |edk

Handball: Eckbachtal gegen
Ruchheim wird verlegt
DIRMSTEIN. Die Partie der Handball-
Pfalzliga, HSG Eckbachtal gegen TV
Ruchheim, ist am Sonntag ausgefal-
len. Die Gäste baten um Verlegung, da
sie nach eigener Aussage keine spiel-
fähige Mannschaft zur Verfügung hat-
ten. Ein Nachholtermin steht noch
nicht fest. |mzn

Kegeln: Gerolsheim III in
Unterzahl chancenlos
GRÜNSTADT. Die Landesliga-Kegler
des TuS Gerolsheim III waren bei der
Partie beim KV Grünstadt II von An-
fang an auf verlorenem Posten. Mit
nur fünf Mann verlor der TuS
4536:5558. Für den TuS spielten Tobi-
as Bethge (944), Jürgen Dämgen
(878), Reinhold Haßlöcher (880), Mi-
chael Dobberstein (867) und Karolj
Marton (967). |edk

Fußball: VfR-Frauen
geht das Personal aus
FRANKENTHAL. Die Fußballerinnen
des VfR Frankenthal mussten am ver-
gangenen Wochenende ihr Heimspiel
gegen den 1. FC Lustadt II in der Be-
zirksliga Vorderpfalz 7er/9er absagen.
Grund war der Spielerinnenmangel
aufseiten des VfR. Da die Partie nicht
nachgeholt wird, wird die Partie mit
2:0 für Lustadt gewertet. |koep

Kegeln: Gerolsheim II
verliert in Rodalben

Auf die Wiederholung kommt es an
VON CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL. Einmal mit einem
ehemaligen Tennisprofi ein paar
Bälle schlagen – diese Möglichkeit
hatten am Samstag die Teilnehmer
des Wilson-Junior-Race-Masters
auf der Anlage des TC Grün-Weiss
Frankenthal. Patrik Kühnen, drei-
maliger Gewinner des Davis-Cups
mit der deutschen Mannschaft, war
auf der Anlage.

Wer Patrik Kühnen noch aus seiner
aktiven Zeit aus dem Fernsehen kann-
te, der hatte am Samstag keine Prob-
leme, ihn wiederzuerkennen. Auch
wenn er erst mal ohne Tennisdress
auf der Anlage erschien. Klar, die Haa-
re sind ein klein wenig grauer. Aber
Kühnen wirkt mit seinen mittlerwei-
le 51 Lenzen immer noch durchtrai-
niert und fit. Zweimal pro Woche
steht er nach eigener Aussage noch
auf dem Platz.

In Frankenthal war er als Repräsen-
tant des Namenssponsors der Tur-
nierserie. Die Firma hatte ihr Schlä-
gersortiment da. Die Kinder – und
wer sonst noch Lust hatte – hatten
Gelegenheit, das neue Material zu
testen. Denn auch im Tennis kommt’s
auf die richtige Ausstattung, sprich:
den richtigen Schläger in der Hand,
an. „Wichtig ist, dass sich die Spieler
auf neues Material einlassen“, erklärt
Kühnen. Auf ein gutes Feedback kom-
me es an, der Treffpunkt des Balls
müsse stimmen.

Zwei oder drei Nachwuchscracks
dürfen jeweils mit dem ehemaligen
Wimbledon-Viertelfinalisten auf den
Platz. Die Einheiten dauern rund 30
Minuten. „In die 30 Minuten bekom-
me ich keine zehn Übungen“, erläu-
tert Patrik Kühnen. Drei, vier Übun-
gen werden es am Ende jeweils pro

TENNIS: Der ehemalige Profi Patrik Kühnen trainiert beim Wilson-Junior-Race-Masters mit dem Nachwuchs

Gruppe sein. Kühnen kommt es eher
auf die entsprechende Anzahl an
Wiederholungen an, wie er sagt. Nur
dann sei es effektiv. Die Übungen sind
einfach gehalten. „Es gibt einige Din-
ge, die in jeder Klasse funktionieren“,
meint Patrik Kühnen.

Die beiden Jungs, die als erstes mit
dem Ex-Profi auf den Platz gehen,
sind zunächst noch etwas nervös.
Oder vielleicht ist es auch das unge-
wohnte Material. Jedenfalls landen
die ersten Bälle noch nicht innerhalb
der weißen Linien. Vorhand, Rück-
hand, alles nach Kühnens Anweisun-

gen. Die Tribüne an Platz eins auf der
Anlage des TC Grün-Weiss Franken-
thal füllt sich zusehends. Jeder will
schauen, was Kühnen denn so macht.
Und vielleicht kann man ja noch was
fürs eigene Spiel abschauen.

Die zwei Jungs haben sich inzwi-
schen warmgespielt. Ob sie über-
haupt wissen, wer ihnen die Bälle zu-
spielt? Kühnen jedenfalls nimmt’s lo-
cker. „Die Eltern kennen mich viel-
leicht noch“, sagt er und lächelt.
„Aber das ist auch nicht wichtig.
Wichtig ist, dass es den Leuten Spaß
macht.“

Den haben die Kinder auf dem Platz
ohne Zweifel. Einer verzieht den
Schlag so, dass er Kühnen trifft. Macht
nix. Der 51-Jährige steckt das locker
weg. Die Bälle einsammeln gehört
auch zur Einheit. Die kleine Unterbre-
chung nutzen die Jungs, um zu einem
anderen Schläger und auch zu einer
anderen Bespannungshärte zu grei-
fen. Der Materialtest läuft schon wie
bei den Profis. Und natürlich nimmt
sich Patrik Kühnen, der mit seinem
Coach Helmut Lüthy gekommen ist,
Zeit für das eine oder andere Erinne-
rungsfoto.

TuS-Damen bleiben unbesiegt
GEROLSHEIM. Die Damen des TuS
Gerolsheim haben am Sonntag in
der Zweiten DCU-Bundesliga im
zweiten Saisonspiel den zweiten
Sieg eingefahren. Allzu große Mühe
hatten die Gerolsheimerinnen auf
eigenen Bahnen mit der KG Helters-
berg nicht. Die Begegnung endete
2678:2399. Die Gäste aus der Süd-
westpfalz waren aber auch nicht in
bester Aufstellung angereist.

Die Keglergilde hatte sich im Vorfeld
darum bemüht, die Partie wegen der
Kerwe in Heltersberg zu verlegen.
Wie TuS-Sportwartin Tina Wagner er-
klärte, sei es nicht möglich gewesen,
einen für beide Teams optimalen Aus-
weichtermin zu finden. So traten die
Gäste nicht in ihrer Stammformation
an. „So gewinnt man nicht gerne, das
tut mir auch leid für Heltersberg“,
meinte Wagner.

Gerolsheim war deutlich überle-
gen. Sarah Ringelspacher (437 Kegel)
und Kapitänin Lisa Köhler, die mit 470
Holz das beste Einzelergebnis der Par-
tie erzielte, spielten bereits zu Beginn
eine 119-Kegel-Führung heraus. Lara
Gries (417) und Selina Rösel (371) hat-
ten klar das Nachsehen. Auch das Mit-

KEGELN: Zweitligist Gerolsheim bezwingt Heltersberg deutlich 2678:2399
telpaar der Gäste tat sich schwer. Re-
gine Meyer (312) und Jennifer Rösel
(417) hatten gegen die Gerolsheime-
rinnen Anita Reichenbach (433) und
Bianka Wittur, die mit 469 Kegeln
zweitbeste TuS-Spielerin des Tages
war, nichts auszurichten.

„Da war dann schon die Luft raus“,
berichtet Wagner, die sich mit 449
Kegeln gegen Miriam Schulte (442)
durchsetzte. Michaela Biebinger, die

mit Rückenproblemen kämpfte, hatte
zwar gegen Jaqueline Hensel (440)
das Nachsehen – am klaren Ender-
gebnis änderte das aber nichts mehr.

Mit der eigenen Leistung sind die
TuS-Damen zufrieden. „Wir können
uns sicher noch steigern, mit dem Er-
gebnis hätten wir aber auch gegen ei-
ne kompakter aufgestellte Helters-
berger Mannschaft gute Chancen ge-
habt“, sagte Wagner. |gnk

NACHSPIELZEIT: Wissam Abdul-Ghani hilft der DJK SW
VON STEFAN TRESCH

Was tun, wenn mit Sheriff Shabani
(sechs Treffer) der derzeit beste Tor-
schütze im Team von B-Klassist
Schwarz-Weiss Frankenthal ausfällt?
Trainer Wissam Abdul-Ghani musste
nicht lange suchen, um das fehlende
Puzzleteilchen zu finden. Mit 43 Jah-
ren schnürte er am Sonntag in der
Partie gegen den TSV Eppstein einfach
selbst die Schuhe – und erzielte gleich
drei Tore auf einen Schlag. 4:3 (2:0)
gewann die DJK gegen den TSV.

Abdul-Ghani freut’s, dass es für
sein Team und für ihn selbst in dieser
Woche gut lief. Denn bereits am Don-
nerstag hatte die Mannschaft den
ASV Mörsch mit 4:0 auf eigenem Platz
bezwungen. „Ich bin zufrieden“, sagt
der Trainer, der allerdings seinen ei-
genen Einsatz körperlich spürt. Nicht,
weil der Gegner eine harte Gangart
vorlegte, sondern aufgrund des Al-
tersunterschieds zu seinen Gegen-
spielern. „Die sind teilweise 18 oder
20. Das merke ich schon.“ Zumal er di-
rekt nach dem Spiel noch zur Nacht-
schicht musste.

Sportlich steht die DJK Schwarz-
Weiss derzeit auf einem Platz, den

man im Sport gerne mit sonnig um-
schreibt. Die Mannschaft mischt vor-
ne mit in der B-Klasse, steht mit drei
Punkten Abstand auf Spitzenreiter
ASV Heßheim auf Rang vier, hat nur
zwei Punkte weniger als der Zweit-
platzierte MTSV Beindersheim.

Froh sind sie dieser Tage bei den
Schwarz-Weissen, dass sie eine zwei-
te Mannschaft haben. Denn nicht nur
der Trainer musste in der Ersten ran.
Auch einige Spieler aus der „Zweiten“
waren im B-Klasse-Aufgebot. Ein
munteres Spielchen war das gegen
Eppstein, wenn man Abdul-Ghani zu-
hört. Immerhin gab’s drei Elfmeter.
Nicht alle berechtigt, wie der DJK-
Trainer einräumt. Aber das habe sich
ganz gut verteilt.

2:0 führte die DJK nach der ersten
Halbzeit durch zwei Abdul-Ghani-
Treffer, dann kam Eppstein heran. Ab-
dul-Ghani und Nick Schröer erhöhten
auf 4:1. Die DJKler Florim Kurti und
Sascha Debus durften jeweils nach
Gelb-Rot vorzeitig duschen. Der TSV
kam nur noch zu zwei Toren. „Insge-
samt war der Sieg verdient“, meint
Abdul-Ghani und hofft, dass sein
Team am Sonntag beim Tabellenletz-
ten TSV Grünstadt in der Spur bleibt.

Coach mit Dreierpack

Kampf bleibt unbelohnt
VON MARCUS ZEMIHN

RÖMERBERG. Eine unglückliche Nie-
derlage haben die Pfalzliga-Hand-
ballerinnen des SC Bobenheim-Rox-
heim kassiert. 19:22 hieß es am Wo-
chenende beim TuS Heiligenstein.
Dabei hielt der Aufsteiger die Partie
bis in die Schlussphase offen. Eine
Zeitstrafe kurz vor dem Ende brach-
te Bobenheim-Roxheim auf die Ver-
liererstraße.

SC-Trainer Heiko Breth ärgerte sich
zwar etwas über die durchaus ver-
meidbare Niederlage. Trotzdem war
der Übungsleiter zufrieden mit dem
Kampfgeist seiner Mannschaft. Diese
bot den Gastgebern von Anfang an
engagiert Paroli. Nathalie Höchst ega-
lisierte den zwischenzeitlichen Zwei-
Tore-Rückstand zum 5:5. Zwei An-
griffe später lag der SC nach Toren von
Christina Hörner und Maria Diemer
sogar 7:5 vorne. Ärgerlich: Kurz vor
dem Halbzeitpfiff musste die Breth-
Sieben durch Jennifer Christ den Aus-
gleichstreffer zum 9:9-Halbzeitstand
hinnehmen.

Überhaupt bekam die Abwehr der
Gäste die bestens aufgelegte Christ
nur schwer in den Griff. Breth sah in
ihr „die überragende Akteurin, die
das Spiel entschied“. Sie erzielte nicht
nur vier Treffer selbst, sondern setzte

HANDBALL: Aufsteiger Bobenheim-Roxheim verliert
ihre Mitspielerinnen mit gutem Auge
immer wieder erfolgreich in Szene.

Als Maria Diemer nach dem Seiten-
wechsel zum 13:11 für den SC traf, sah
es so aus, als sei beim Vizemeister der
vergangenen Runde tatsächlich eine
Überraschung drin für den Aufsteiger.
Doch einige laut Breth „dumme Feh-
ler“ führten dazu, dass der TuS das Er-
gebnis drehen konnte. Doch auch
vom zwischenzeitlichen 13:15 ließ
sich Bobenheim-Roxheim nicht aus
der Ruhe bringen. Bis zum 19:19 ent-
wickelte sich ein rassiges Spiel, in
dem beide Teams den Erfolg suchten.
Heiligenstein nutzte am Ende eine
Strafzeit von Franziska Stauffer zur
Vorentscheidung. Dem SC gelang
kein Treffer mehr. Zudem wirkten die
Gastgeber in der Schlussphase etwas
frischer.

„Wir haben mehrfach in diesem
Spiel bewiesen, dass wir uns immer
wieder zurückkämpfen können.
Wenn wir jetzt noch die vielen unnö-
tigen Fehler abstellen, bin ich davon
überzeugt, dass wir noch unsere
Punkte einfahren werden“, meinte
Heiko Breth.

SO SPIELTEN SIE
SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan - Kühn,
Stauffer, Nathalie Höchst (1), Menger, Carina Stephan (3),
Maria Diemer (8/5), Hörner (1), Flohn, Mehrhof (1), Lena
Reber (4), Daut (1).

Zwei Packungen
für SC Rhein-Neckar
WORMS. Squash-Regionalligist SC
Rhein-Neckar ist wie erwartet mit
zwei Niederlagen in die Saison ge-
startet. Gegen die beiden Spitzen-
teams SRC Illtal und Black and Whi-
te RC Worms II gab es jeweils deutli-
che Niederlagen.

Für die Mannschaft aus Frankenthal
gestaltet sich der Blick auf die Tabelle
der Regionalliga derzeit etwas unge-
wöhnlich. Das Team, das in den ver-
gangenen Spielzeiten immer auf ei-
nem der oberen Tabellenplätze stand,
wird derzeit auf Rang acht von zehn
Mannschaften geführt. „Es ist natür-
lich ungewohnt für uns, an drittletz-
ter Position in der Tabelle zu stehen“,
sagt SC-Kapitän Markus Herrmann.
„Aber ich gehe davon aus, dass es
nach dem nächsten Spieltag schon
wieder anders aussieht.“

Allerdings konnten sich die Spieler
des SC Rhein-Neckar darauf einstel-
len – die beiden Niederlagen gegen
Illtal und Worms kamen alles andere
als unerwartet. Beide Mannschaften
werden am Saisonende wohl unter
den ersten drei Teams stehen, wäh-
rend man bei den Frankenthalern
schon mit einem Rang im vorderen

SQUASH: Erwartete Niederlagen gegen Illtal und Worms

Tabellenmittelfeld zufrieden wäre.
Zudem traten Illtal und Worms in
Bestbesetzung an. „Sie werden sicher
nicht die ganze Saison so spielen, viel-
leicht haben wir im Rückspiel ja eine
Chance“, sagte Herrmann.

Am Samstag in Worms hatte man
sie jedenfalls nicht. Gegen Illtal blieb
der SC Rhein-Neckar chancenlos, nur
Dirk Garst an Position vier gewann
seine Partie, während Herrmann, Oli-
ver Weis und Christophe Le Lan ihre
Partien deutlich verloren. „Wir haben
alles gegeben, der Gegner war an die-
sem Tag einfach deutlich besser als
wir“, so Herrmann.

Der Kapitän merkte aber auch an,
dass gegen Worms mit etwas mehr
Mut mehr drin gewesen wäre: „Es
war das zweite Spiel an dem Tag und
wir waren etwas müde. Aber wir ha-
ben auch nicht wirklich daran ge-
glaubt, punkten zu können“, monier-
te Herrmann. Während Garst erneut
gewann, verloren Herrmann und
Weis zwar in drei Sätzen – in jedem
Durchgang ging es allerdings knapp
zu. „Die Niederlagen waren zwar vor-
hersehbar, aber es war schon heftig,
zwei solche Packungen zu bekom-
men“, meinte Herrmann. |tnf

FRANKENTHAL. Die B-Mädchen
(Jahrgänge 05/06) der TG Franken-
thal haben die Saison in der Feldho-
ckey-Oberliga als Fünfte beendet.
Im Platzierungsspiel bezwang Fran-
kenthal die TG Worms auf dem
Jahnplatz 2:0 (0:0).

Die Gastgeber waren schon vor der
Pause überlegen. Ein Tor wollte aber
nicht fallen. Hinten hielt Magalie
Huying ihren Kasten sauber. Die Geg-
ner aus Worms gelangten auch einige
Male gefährlich nahe vor das Fran-
kenthaler Gehäuse, aber ein Gegentor
konnte erfolgreich verhindert wer-
den. So stand es zur Halbzeitpause
noch 0:0.

Das Team der Trainerinnen Katha-
rina Koppel und Sophia Magura be-
gann auch die zweite Halbzeit druck-
voll. Und diesmal belohnte sich das
Team auch. Kara Ertl gelang nach Vor-
arbeit von Emilia Nölte das erlösende
1:0. Wenig später führte die gleiche
Kombination zum 2:0 für die Gastge-
ber – die Entscheidung. Damit
schließt die Turngemeinde die Runde
auf Rang fünf ab. |tc

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Magalie Huying - Maren Appel, Va-
nessa Avdili, Sara Blase, Emilia Brockmann, Julia El Sayed,
Kara Ertl (2), Lea Janke, Emilia Nölte, Melina Reiber, Mar-
leen Sander, Shilan Tidim, Johanna Wolf.

FELDHOCKEY
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Ertl-Doppelpack lässt
TG-B-Mädchen jubeln
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Die Tennis-Freiluftsaison im Jugend-
bereich fand mit dem Masters der
Wilson-Junior-Race-Turnierserie auf
der Anlage des TC Grün-Weiss Fran-
kenthal am Wochenende einen wür-
digen Abschluss. Die bestplatzierten
Jungen und Mädchen in den Alters-
klassen U12, U14 und U16 spielten um
den Sieg und um Punkte für die deut-
sche Rangliste. Auch zwei Pfälzer tru-
gen sich in die Siegerlisten ein und si-
cherten sich je einen der begehrten
Ausrüsterverträge des Titelsponsors.

Im Wettbewerb der Mädchen U16
sicherte sich Hannah Amling vom TC
Rot-Weiss Neustadt gegen Nina Spa-
no (Bad Soden) klar mit 6:0 und 6:2
den Sieg. Bei den Mädchen U12 profi-
tierte die Siegerin Charlotte Keitel
(BASF TC Ludwigshafen) beim Stand
von 5:2 im ersten Satz von der verlet-
zungsbedingten Aufgabe ihrer Geg-
nerin Mara Porcos (TC BW Bad Ems).

Kurios war der Sieg von Hannah
Amling auch deshalb, da die 16-jähri-
ge in diesem Jahr kein Wilson-Junior-
Race-Turnier gespielt hat. Sie war da-
mit nicht qualifiziert, profitierte aber
von einer Wildcard. „Ich wusste, das
sie einen guten Ball spielen kann. Sie
ist hier aus der Region, deshalb habe
ich ihr gerne die Wildcard gegeben“,
sagte Turnierorganisatorin Heidrun
Pointner.

Beim Masters war Amling klar die
stärkste Spielerin bei den U16-Mäd-
chen. Auch im Finale wurde sie von
Nina Spano beim 6:0, 6:2 kaum gefor-
dert. „Ich habe ein sehr gutes Turnier
gespielt, hatte gute Angriffsschläge
drin, auch die Stoppbälle kamen heu-
te gut“, sagte Amling, die in der
nächsten Saison zur Verbandsliga-
mannschaft des BASF TC II wechseln

Zur Sache: Zwei Pfälzer Sieger
wird. Krankheitsbedingt musste The-
odora Degelow (TC Grün-Weiss Fran-
kenthal) absagen.

Bei den Jungen U14 freute sich Tris-
tan Reiff (Andernacher TC) über den
Turniersieg. Er schlug Alexander
Fluck 6:0, 6:0. In dieser Altersklasse
zeigten auch Spieler des gastgeben-
den TC Grün-Weiss Frankenthal ihre
Klasse. Mit Timo Gerach und Luca
Edel erreichten zwei Grün-Weiss-
Spieler das Halbfinale. Gerach ge-
wann im Viertelfinale erstmals gegen
den drei Leistungsklassen höher ein-
gestuften Max Milic (1. TC Weiler-
bach) mit 2:6, 6:2, 10:4. Edel setzte
sich gegen Clubkamerad Matti Poin-
tner 7:5, 6:0 durch.

Kampflos gewann Charlotte Keitel
vom BASF TC Ludwigshafen ihr End-
spiel gegen Mara Porcos (TC BW Bad
Ems). Beim Stand von 1:1 fiel Porcos
auf den Rücken und musste wenig
später aufgeben.

Nicht ausgetragen wurde wegen
Teilnehmermangels der Wettbewerb
bei den Mädchen U14. Die verbliebe-
nen Spielerinnen wurden bei den
U16-Mädchen eingruppiert. Siegerin
wurde Gina Feistel (TCB Darmstadt),
durch ihren Viertelfinalerfolg gegen
Sophia Hinz (TC Oppau). |abw

DIE ENDSPIELE
Jungen U16: Philipp Uhde (TC GW Mannheim) – Pascal
Rochholz (TSG Mannheim 1899) 6:3, 6:1
Mädchen U16: Hannah Amling (TC RW Neustadt) – Ni-
na Spano (TC BW Bad Soden) 6:0, 6:2
Jungen U14: Tristan Reiff (Andernacher TC) – Alexander
Fluck (TC BW Bensheim) 6:0, 6:0
Mädchen U14: Gina Feistel (TCB Darmstadt) – Sophia
Hinz (TC Oppau) 3:6, 7:6, 10:2
Jungen U12: Niklas Rübenach (TC GW Walldorf) – Da-
niel Kirchner (TSC Mainz) 6:2, 6:4
Mädchen U12: Charlotte Keitel (BASF TC Ludwigshafen)
– Mara Porcos (TC BW Bad Ems) 5:2 Aufgabe Porcos

Ordentliche Leistung beim Heimdebüt: Anita Reichenbach. FOTO: BOLTE

Links: Mit Spaß bei der Sache: Patrik Kühnen bei einer Übungseinheit auf der Anlage desTC Grün-Weiss Frankenthal.
Rechts: Hannah Amling war bei den U16-Mädchen eine Klasse für sich. FOTOS: BOLTE


